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Die Abfahrt des im Distrikt Dotzheimerhaag am 15 . und 16 . Ja¬

nuar l . I . versteigerten Holzes kann wegen der seitherigen regnerischen

Witterung noch nicht stattfinden und wird solche bis zum 1 . Februar
l . I . verschoben , was hierdurch zur Kenntniß der Steigerer ge¬

bracht wird .

Forsthaus Fasanerie , den 22 . Januar 1875 .

Königliche Oberförsterei .

203
__ _ _________________ _______

Flindt .
”

Bekanntmachung ,

Montag den 25 . Januar Vormittags 11 Uhr soll die Beifuhr
von 54 Cbmtr . Lehmboden und 60 Cbmtr . Kies in die Dotzheimer
und Schiersteiner Chauffee mindcstsordernd vergeben werden .

Wiesbaden , 19 . Januar 1875 . Der Stadtbaumeister .
W . Schultz .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ca . 60 Cbmtr . Sfticksteinen zur Chauisirung
der Hinteren Parkstraße soll im Submissionswege vergeben werden .

Reflectirende haben ihre bezüglichen Offerten versiegelt und mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Montag den 25 . Januar

Vormittags 11 Uhr in dem hiesigen Rathhause , Zimmer Nr . 28 ,

abzugeben , woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Wiesbaden , 15 . Januar 1875 . Der Stadtbaumeister .
W . Schultz .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 27 . Januar Vormittags 11 Uhr soll die Anfuhr
von ca . 120 Cbm . Decksteinen und die Lieferung von ca . 12 Cbm .

KieS in verschiedene städtische Straßen in dem hiesigen Rathhause
mindeflfordernd vergeben werden . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1875 .
________

W . Schultz .

Bekanntmachung .

Freitag den 29 . Januar Vormittags 11 Uhr soll die Lieferung
und Anfuhr von 66 Cbm . Morbacher Sand , die Anfuhr von

44 Cbm . Pflastersteinen , die Grundarbeit für die Herstellung von

ca . 300 . 0 =01 . S flüster , sowie die Herstellung von 300 ŝ s - M .

Pflaster für das Trottoir in der Karlstraße im hiesigen Rathhause
mindestfordernd vergeben werden . Der Stadt baumeister .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1875 .
_________

W . Schultz .

Curhaus zu Wiesbaden .

Sonntag den 24 . Januar Nachmittags 4 Uhr :

Symphonie - Concert hes flöht Lur « Orchester ^
unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Lttstner .

PROGRAMM .
1 . Eine Fauat - Ouverture von Richard Wagner .
2 . Scherzo von Goldmark .
3 . „ Lenore “

, 5 . Symphonie von Joachim .Raff .
4 . Ouvertüre zu »Ali Baba « von Uherubini .

Bel Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des Saales geschlessen und
nnr In den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Feuerwehr .

Sonntag den 24 . Januar Vormittags 8 Uhr : Uebnng der

18752L . Januar

Lutermannschaft an der Remise . Mit Bezug auf die Strafbestim¬

mungen erwartet pünktliches Erscheinen

_______________________
Der Brand - Director : Scheurer .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts Adtheilung VL

dahier vom 13 . Januar werden Montag den 25 . Januar , Vor¬

mittags 9 Uhr anfangei d und nöthigenfalls den folgenden Tag ,

in dem hiesigen Rathhause folgende zur Concursmuffe des Otto

Klingelhöfer dahier gehörende Gegenstände , nämlich : Verschiedene

Haus - und Küchengcräthe , sodann Maaren , Spirituosen , Effenzen rc . ,

gegen gleich baare Zahlung versteigert . Der Gerichis - Executor .

Wiesbaden , 21 . Januar 1875 . _________
Ullius .

_______

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

11 . Januar wird Donnerstag dcn 28 . Januar Nachmittags 3 Uhr

in dem hiesigen Rathbause ein Wagen versteigert werden .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1875 . Der Gerichis - Executor .

Thiel .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

11 . Januar wird Donnerstag den 28 . Januar Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Raihhause ein Pferd versteigert werden .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1875 Der Gerichis - Executor .

____________
,

__________________________
Thiel .

Zufolge Auftrags >es Königlichen Amtsgerichts dahier vom

18 . Januar werden Donnerstag den 28 . Januar Nachmittags
3 Uhr in dem hiesigen Rathhause ein großer Spiegel und ein

vollständiges Bett versteigert werden . Der Gerichis -Executor .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1875 . Thiel .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

6 . Januar werden Donnerstag den 28 . Januar Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Rathhause eine Ladeneinrichtung , ein Kanape und

eine Kommode versteigert werden . Der Gerichis - Executor .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1875 . , Thiel .

Bei

N ö - r t z e rr .

Morgen Montag den 25 . Januar , Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikt Hebenkies , Abtheilung
1 , 2 und 8 . Sammelplatz an der Schießhallc . ( S . Tgbl . 17 .)

Holzversteigerung in dem Schiersteiner Gemeindewald Distrikt Hämmereisen
3r Theil . ( @ . Tgbl . 19 .)

Versteigerung einer großen Parthie Weißzeug , in dem Kurhaus zu Schlangen ,

bad . ( S . Tgbl . 19 .)
Vormittags 11 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Lieferung von

circa 60 Cbmtr . Stücksteinen zur Chaufsirung der Hinteren Parkstruße ,
in dem hiesigen Rathhause , Zimmer No . 28 . ( S . heut . Bl .)

Vergebung der Beifuhr von 54 Cbmtr . Lehmboden und 6Q Cbmtr . Kies , bei

dem Herrn Stadtbaumeister Schultz . iS . heut . Bl .)

Der am Mittwoch den 27 . Januar im Auctionslocale

Friedrichstraße 6 statlfindeaden Möbel - Versteigerung lammen noch

zum Ausgevot : 24 Stück gut erhaltene Domino ' s in verschiedenen

Farben , 10 Stück verschiedene Anzüge , als Ritter , Harlekin rc

565 F . Müller , Auctionator .

Eine Stiege van Eichenholz für 3 Stackwerke , eiue viertelge¬
wundene Stiege und ein Kochherd mit kupfernem Schiff zu ver¬

kaufen bei C . Th . Waguer . Goldgasse 2 . 1942
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Versteigerung .

Mittwoch dm 27 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
ä Uhr anfangend , findet in dem Auctionslokale Friedrichstraße 6

die monatliche Möbelversteigerung statt und kommen folgende
Gegenstände gegen gleich baute Zahlung zum öffentlichen Ausgebot :
1 Kanape mit 6 Stühlen , 1 zweithüriger Weißzeugschrank , sowie
mehrere desgl . zweithürige , 1 nußbaumene und 1 tannene Kommode ,
Nähtische , Bettstellen , Tische , Stühle , Btttzeug , Weißzeug , 1 Regulator ,
1 Cylindernähmaschine und mehrere andere , Oelgemälde , 1 EccoSläuftr
( 40 M . lg .) , ferner 2 goldene Damenuhren , 1 goldeneHerrnuhr , 2 silberne
Cylinderuhren , 1 silberne Spindeluhr mit silberner Kette , 1 silberne
Dose , 2 silberne Halsketten , 2 Messer und 2 Gabeln mit silbernen
Stielen , 3 goldene Medaillons , 3 goldene Ringe , 1 Reiseuhr , acht
Tage gehend , mit Cylindcroang , Glas - und Crystallsachen rc .
565 Ferd . Müller , Auktionator .

Bekanntmachung .

Abreise halber kommen Donnerstag den 28 . Januar , Vor -

m
'
ttags 10 Uhr anfangend . in dem Hause Stiststraße 11 gegen

baare Zahlung folgende Möbel , nämlich : 1 Kanape mit 6 Siühlen ,
1 Glasschrank , 1 Schreibtisch , mehrere Arbeitstischchen , 1 Auszieh¬
tisch , 1 runder Tisch , 3 Kommoden , 1 Chaislong . 2 einthürige
Kleiderschränke , mehrere Spiegel , Oeldruikbilder , 2 Bettstellen , Deck¬
betten und Kissen , Teppiche , 6 Wiener Stühle , mehrere Küchen¬
tische , sodann Porzellan , sowie verschiedenes Küchengeräthe in Kupfer ,
Blech und Eisen , ferner eine Parthie gebrauchte Kleider und Stiefeln ,
zur Versteigerung .

Die Möbel stad meistens vor » Mahagoniholz
und sind nur am Tage der Versteigerung zu besichtigen .
565 F . Müller , Auktionator .

Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehrten Publikum
zur Uebernahme und Abhaltung von Versteigerungen
aller Art in und autzer dem Hanse unter billigster SBered ) «
« UNg . F . Blrck , Häfneegaffe 13 , Parterre . 6694

irisch angekommen : Blumenkohl , Badischen , Arti -
schoken , Endivchen , Barbe capucino (Salat ) , Pariser Selleri
und Cardon oder spanische Artischoken , neue Kern - Erbsen ,
Irische Champignons , Mendarin , grüne Malaga -Trauben , ächte
Neufchäteler Brie , Gervais , Schweizer Bahm - Käse , Crevettes ,
kleine See - Krebse .

________________
J . B . Baur . 2027

Henri Alestle ’
s Klodermehl per Büchse 48 fr . j

Condensirte Milch . s - » .

empfiehlt
_____________

F . A . Müller , Wellritzstraße 13 . 620

Schnupf - Tabake
von Gebrüder Bernard sind frisch eingetroffen .
2025

____________________
j . C . Roth , Langgaffe 18 .

Eine Parthie Atlasband
ist billig zu verkaufen . Näh . Rödersteaße 24 , 1 . Etage . 1985

Ein gevrauchter Aüüofen (51/ » Schuh hoch ) ist zu verkaufen
Adolphstraße 3 .

__ _________________________
2012

Hochstarte 24 werden Knochen , Lumpen , Flaschen , Glas , Pa -

pier , alle Sorten Metalle , Eisen , Guß , Messing , Blei , Kupfer ,
Zinn , Zink , neue Tuchabfälle u . s . w . zu den höchsten Preisen an -

gekaust .
____________________

Job . Markhiff . 1847

@ in kleines Landhaus mit 8 — 9 Zimmern rc . wird zu kaufen
gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl .

_____________________
818

Michelsberg28 find 2 neue2th . Kleiderfchränke zu verk . 1934

Neugaffe 2a sind Dickwurz , Spreu und Futterstroh
iu haben .

___________________ _____________________
1921

Bettstelle « , Spmngrahmen , Sergrasmatratzen , Polster und
Kanape s pretswürdig zu verkaufen Moritzstraße 20 , Hinterhaus
Parterre . 287

Geflügelzucht Verein .

Dienstag den 26 . Januar Abends 8Vs Uhr findet
zu Ehren des Herrn D r . Brehm eine gesellige Zu¬
sammenkunft im Saale des Herrn Etiedrlch , vormals

Frau Hahn Wwe . , Spiegelgaffe , statt , wozu die Mitglieder und

Freunde des Vereins ergebenst eingeladen werden .
Wiesbaden , den 23 . Januar 1875 .

486 Der Vorstand .

Einladung .

Sämmtliche Bierbrauer und Küfer werden ersucht , heute
Sonntag Abends 7 Uhr im „ Bayrische « Hof "'

zur
Besprechung über Abhaltung eines Balles zu erscheinen .
2016 Sämmtliche College « der Actien - Brauerei .

f Wein »

Da mir die Verkauf der vom Muzsay - Berge ( in der To -

kaY -Hegyallya ) gewonnenen

Toksyer Weine
von dem Besitzer des Berges , Herrn Major v . Hirsch fehl ,
übertragen ist , erlaube ich mir ergebenst aazuzeiqcn , daß ich in den
Stand gesetzt bin , diese ächten und unverfälschten Weine
zu äußerst mäßigen Preisen adzugcben .

Ueber die vorzügliche Qualität der Weine sprechen sich die vor

liegenden Atteste des Ober - Stuhlrichter - Amtes des Zemp -

liner Comitats aus : Die vortreffliche Wirkung der ächten Tokayer -

Weine für Reconvalescenten und schwächliche Personen ist sanitätlich
anerkannt .

Verkauf in Originalflaschen . Preisverzeichniß stehen zu Diensten
Eduard . Hrah ,

Wein - und Thee - Handlung ,
1992 Mmk -straße 6 ( beim Schillerplatz ) .

Wasserdichte Unterlagen für Kranke und Wöchnerinnen
empfiehlt billigst 3üc . Kirschhöf er , Spiegelgaffe 6 ,
288

___________ _____
vormals Carl Daum . _______

Neue Möbel
empfiehlt z e billigen Preisen
1838 Friedrich Haberstock , Mauritiusplcch .

Privat - Entbindung .

269

Damen jeden Standes finden stets fceundliche Aufnahme unter

strengster Diskretion .
A . Ramberger , Grblutsbelsirin ,

| D . F . 4357 ] vordere Prüfen zgaffe No . 2 in Mainz .

Französischer Unterricht
Schöne Kanarienvögel zu verk . Michelsberg 13 . Ä33

Zu verkanten in Beuel , vis - ä - vis von Bonn , ein Gruud -

stück , 48 Meter Fayade am Rhein . Nähere Auskunft Karlstraße
No . 11 dahier von 9 - 12 Uhr .

___________________________
2041

Ein Haus , worin seither eine rentable Wirlhschast

f geführt wurde , steht vom 1 . Februar an billig zu ver -
k,US Lb . pachten ; auch ist dasselbe zu verkaufen . Näheres erthkilt

Karl Müller , Mouritiusplatz 2 .
______________ ______

1682

Avelhaidttraße 4 kann Wäsche yemangt werden . 865

Ms » « und Verkauf von alten Oelgemälde « ,Porzellan
^ 43 und Antiken aller Art bei

358 J . < hr . Glücklich . Nerostraße 6

Regenschirme werven inlw reparirt tzelenenstrake 25 , 2 Tr . b .

Harzer Roller taute Sch äaer » zu nerl Svieaelaaste 11 . 2000

Hunde - Aufseher Bossel wohnt Adlerftratze 45 . 415

Verloren am Frei ag Abend ein mattgoldener Ohrring . Äd -

ugeben Taunusstraße 23 , 3 . Etage links . 2047
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Vorläufige Anzeige .

Den hiesigen Patienten des Herrn < J . Fischer , sowie allen Denen , welche an Gicht , Rheumatismus ,

Asthma , Dickleibigkeit , Verstopfung , Magen - und Blafenkatarrh leiden , einstweilen zur Kenntniß , daß Herr
Fischer in der Zeit vom 28 . Januar bis inel . 1 . Februar wieder in dem Badhause zu den „ Zwei Böcken "

,

Häfnergaffe Hierselbst , zu confultiren ist .

NB . Zahlreiche Original - Dankschreiben von durch die Fischer
'
sche Methode Geheilten stehen zur gefälligen Einsichtnahme zur

Verfügung .
'

2030

Fünfte große Pferde und Vieh - Lotterie
in Quedlinburg am Harz ,

verbunden mit Pferdemarkt am 24 . Mai 1875 .

1500 werthvolle Gewinne , Hauptgewinn circa 6000 Mark Werth ,

3 Equipagen , Pferde , Reit - , Fahr - und Jagd - Utensilien , Kunst - und Wirthschafts - Gegenstände .

HW
"

Ziehung am 31 . Mai 1875 . W
Den Verkauf der Loose haben wir unserem General - Agenten , Herrn Carl Krebs in Quedlinburg , übertragen

und sind von demselben Loose ä 3 Mark ( 1 Thlr . ) zu beziehen .

A OAYli '
ATl welche den Vertrieb der Loose übernehmen wollen , haben sich

' an Herrn Carl Krebs zu
ü - gvIlLvii } wenden und erhalten augetpeffene « Rabatt .

Quedlinburg , im December 1874 .
Der Vorstand

des Vereins zur Förderung der Pferde - und Viehzucht in den Marzlandschaften .

Obige Loose » Stück 3 Maik sind zu haben bei Herrn M . Znrhuhl in Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 1 , welcher

an allen Orten Wiedervcrkäufer ernennt . [ D . 129 .] 10

600 Erdarbeiter
° uf den Cölner Fortbauten Deckstein Müngersdorf und

ftttvCtl tOfUTt lOljlIvtWf BTUCll Bocklemünd . Sich zu melden bei der Bau - Gefell -

fchaft Hagem « !ms , Jer senke «fc Cie . in Cöln , Wey rstraße No . 2 . [ a . 194/1 .] 460

nach eigener Methode dargestellt aus der echten
6ms6nz - Wurz f , die als unvergleichliches Kraft¬
mittel von den berühmten Profefforen Nees v . Esen -

beck , Oken und Rumphius rühmlichst empfoh en , haben

sich in kurzer Zeit einen MM
"

Weltruf
erworben und begründen nach dem übereinstimmen¬
den Uriheil unserer ersten Autoritäten der Medicin

eine neue Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen
des Nervensystems , bei Schwächezuständen , Anämie ,

Blutarmuth rc . Ihre fast wunderbaren Erfolge erregten mit Recht
unter den Aerzten nicht nur das größte Aufsehen , sondern sie räumten

ihnen auch MM
"

als eine Pauaeee der Wissenschaft
unbestreitbar den ersten Platz unter allen bishex
bekannten Präparaten dieser Gattung ein . Preis
iücl . Verpackung , ausführlicher Gebrauchr - Anweisung , medicinischen
Urtheilen und Brochüre von Medicinalrath Dr . I . Müller , 7 Mark .
Nur gegen Einzahlung des Betrages per Postanweifung zu beziehen
durch Dr . Ludwig Tiedemann , Kgl . Preuß . Apotheker I . El .
in Stralsund a . d . Ostsee , Königr . Preußen . [ H . p . 111 ] 110

Ausverkauf .

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe sämmtliche Artikel zum
Einkaufspreis , als : Eine große Parthie Schuhwaare « , Hofe « ,

Hemden , Kittel , Wämmfe , Unterhosen re .
A . Görlaeh ,

7 Michelsberg 7 , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
NB . Schaftenstiefeln von 4 fl . 48 kr . an . 1600

Ein - und zwetthürige « leider - und Kücheufchräuke , tan¬

nene Bettstellen zu verkaufen Schwalbacherstraße 1 . 309

Mk .e

Hochstätte 1
find zu verkaufen : Farbmühlen , Füllmafchinen , Schrot¬
mühle und eine Schalenwaage für Metzger .

Auch werden Reparaturen an allen Arten von Maschinen
übernommen .

____________________
V . Faust . 1710

Ein Milchschimmel ( Wallach ) , 9 Jahre alt ,

frjrä sowie eine braune Stute , 8 Jahre alt , zu jedem
rCTx Gebrauche sich eignend , sind zu verkaufen . Näheres

-ÄGAVt LS » in der Expedition d . Bl . 1953

Zu verkaufen : Eine elegante Pariser Guitarre , eine Lampe

( Moderaieur ) , eine englische Gang - Hängelampe , eine russische Thec -

maschine ( Samovar ) und ein Paar broncirte Wandleuchter ( 4 Arme ) .

Zu besichtigen von 12 bis 3 Uhr Bahnhofstraße 8 a , 2 , St . 1920

shrieorichstraße 30 Kartoffeln ver Kpf . 7 kr . zu haben . 366

Anfrage !

Selbst Darmstadt hat jetzt seinen Wintergarten ; wann wird

ihn Wiesbaden ( Winter - Curßadt ) haben ? 2009

Mit Cott !
wird gebeten , die Cabinetphotographie und Brief unter „ ® eul >< t =

Naute " in der Expedition d . Bl . niederzulegen .
____________

2006

» 8 . 16 Antwort .

So kein Vcrfländniß . Persönliche Vorstellung Erforderniß , zu

welchem Zwecke ich unter bekannter Chiffre vorläufig Ihre Wohnung
erbitte .

__________________
1698

Den 27 . Janitar ist Mozart s Geburtstag ! 2002



Wiesbadener LagbraiL .

Mission , -i
Da Herr Missions - Prediger Strobel als Pfarrer nach Bocken -

heim berufen ist , wird derselbe am nächsten Mittwoch zum letzten
Male die monatliche Missionsstunde halten und von den Misfions -

freunden Abschied nehmen . W
Die Versammlung findet statt Mittwoch den 27 . Januar

Abends 6 Uhr in der englischen Kirche .
_______________

2028

Beilage zum Wiesbadener Bade - Blatt No . 4 ,

redigirt von Carl Köhler . Inhalt : Der Luxus in Bädern in

früherer Zeit . — Einiges über die Organisation de ^ Cur - Orchesters .
— Es ist MeS schon einmal dagcwesen . — Wie reift man ? —

Die Pferde - Renr .cn zu Wiesbaden . — Aus der Badewelt . — Streife
lichter . — Literatur . — Feuilleton . 2029

Cäcilien - Verein .

Montag den 25 . Januar : Probe ; um */,8 Uhr für die Damen ,
um 8 Uhr für die Herren .

___________________ _______________
562

Sprudel .

L . General Versammlung
Montag den 25 . Januar 1875

11 Minuten vor 8 Ahr Meise .

190
_______________________________

Das t '
oinite .

Nagel s Brauerei .

Heute Sonntag Rachmittags von 4 Uhr an : Coucert .
6447

____
D . Benz .

Restauration Klärner ,

Bahnhofstraße 10 a . 1997

Heute Sonntag : Coucert . Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Kaisersasl in Sonnenberg .

Heute Sonntag Nachmittags findet in meinem Saale Flüge ! -

mufik mit Begleitung statt , wozu höflichst einladet

1986 A . Bossong .

$ Herrn W . Zickenheimer in Mainz . $
Haben Sie die Güte und senden Sie mir ganz nach Ihrem

Belieben eine Quantität

Trauben Brusthonig
*

) ,

an dem ich ganz besonders deßhalb Gefallen gefunden , weil
unsere Behörde ihm schließlich Anerkennung
zollt . Wenn es mit Ihrem Geschäftsprincip vereinbar ist ,
würde ich ein Hauptdepot übernehmen .

Darmstadt . 407

gez . R . Oaimberg , Apotheker .

* ) Accht zu haben in 3 Flaschenfüllungen in Wiesbaden

bei Ae Sehirg . Königlicher Hoflieferant , Schiller¬

platz 2 , F . A . Müller , Delicateffen - Handlung , Wellritz -

stcaße 13 , und bei Jung & Schirg , Modewaaren - Hand -

lung , kleine Burgstraße 10 ; in Biebrich bei Hof - Lieferant
Braun ; in Castel bei Wwe . Bietl und bei Apotheker
E <1 . liefst ; in Oestrich bei Apotheker Prizihoda .

zur Cölner Dombau - Lotterie sind angc -

kommen . W . Speth ,
200

________________
Expeditor ; des „ WiesbadenerLTagblatt - "

.

Nikolausstraße 11 sind Birnbaum - Diele zu verkaufen . 827

2020

Dann finden wir uns ein bei Dir .

Die Schasskovf - Gesellschaft .

Zur Theilnahme an Privat - Unterricht wird ein Knabe
von 8 — 9 Jahren gesucht . Näheres Wilhelmstraße 4 , 3 . St . 1980

Unserem Freunde U . Beimer , Röderstratze 24 , zu seinem
morgigen Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche .

Lieber Freund Dir wollen wir

Heut
'

uns
'
re Wünsche bringen ,

Das - Schafskopf liebst Du inniglich ,
Wir wollen ein Hoch Dir bringen ,
Drum gebe Du ein Fäßchen Bier

> Dem Herrn W . Brühl gratulirt zu seinem morgigen Geburts -

tagc Id . W . Montag Morgen bei Ungeheuer .
_______

2013

Am Frei ' ag Abend zwischen 7 und 8 ' Uhr wurde eine goldene
Broche nebst Ring von der Wilhelmstraße nach dem Cursaal
verloren . Mar : bittet um Rückgabe gegen gute Belohnung Wilhelm -

straße 22 , 2 . Stock .
________________________________________

610

Ein braves Mädchen kann das Bügeln erl . Castellstraße 7 . 2035

Eine perfekte Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer dem

Hause . Näheres Römerberg 9 . 2003

Ein Ladenfräulein sucht eine Stelle in einem Confectionsgeschäfte .

Näheres durch Frau Birck , Häfnergafse 13 .
_____________

2024

Ein reinliches Mädchen vom Lande sucht eine Stelle , am liebsten
als Mädchen allein . N . Ellenoogengasse 9 , 2 Stiegen hoch . 2036

Köchinnen , Hau ? - , Zimmer - und Küchenmädchen finden gegen

guten Lohn die besten Stellen d . Frau Birck , Kirchg . 28 , 2 St . h .

Eine Haushälterin , in allen Zweigen der Haushaltung erfahren ,

sowie eine deutsche Bonne zu erwachsenen Kindern suchen gleich oder

später Stellen . Näh . Sonnenberzerstraße 18 . 2006

eine Köchin , sowie Hotelszimmermädchen und

Hausmädchen , auch ein Mädchen in eine

Wirthschaft durch Frau Wintermeyer , Ellenbogengaffe 2 . 2004

Ein Mädchen gesucht Helenenstraße 20 , Parterre . 2015

Ein anständiges Fräulein aus guter Familie wünscht Stelle

zur Stütze der Hausfrau , ebenso sucht ein anständiges Mädchen

aus achtbarer Familie , welches der feineren bürgerliche « Küche

vorstehen , sowie einen Haushalt selbstständig zu führen versteht
und gute Zeugnisse besitzt , Stelle al ; Haushälterin oder zur

selbstständigen Führung eines Haushalts durch

Frau Birck , Häfnergafse 13 , Parterre . 2008

Gesucht ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann und die

Hausarbeit versteht . Näheres Nikolasstraße 9 , 2 Tr . h . 2019

Ein junges Mädchen in eine kleine Familie gesucht . Näheres

Kirchgasse 10 bei Schlößer Sauer . 2018

Ein reinliches Mädchen , welches alle Küchen - und Hausarbeiten

gründlich versteht , wird gesucht Webergasse 34 im Laden . 1998

Ein Mädchen auf gleich gesucht . Näheres Expedition . 2000

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann , sucht gleich eine

Stelle . Näheres Stiftstraße ' 4 im 2 . Stock . 2014

w Herxschaftsköchinnen , sowie feinere Haus - und

Zimmermädchen suchen Stellen , eine Hotelkdchin , Mäd¬

chen , welche kochen können , als Mädchen allein , sowie Kü¬

chen - und Kindermädchen gesucht durch

________
Fron Birck , Häfnergafse 13 , Parterre . 2007

Zwei solide , gewandte Hausburschen mit guten Zeugnifsen

gesucht durch Frau Birck , Häfnergafse 13 , Part . 2009

Jg ein auswärtiges Hotel wird ein anständiger Junge , welcher

schon in einer Wicchschast kurze Zeit fungirt hat , gesucht . Mh .

bei Jos . Jmand , Kirchhofsgasse 2 . 396

Gesucht ein Kutscher d . F . Wintermeyer , Ellenbogengaße 2 .

1700 - 2000 fl . auf ein neues Haus in Schierstein gegen

etüe Hypotheke zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 1916

1000 — 1400 fl . sind aus Wechsel , von den kleinsten bis zu den

größten Betrögen , auszuleihen bei F . Wick , Commissionär ,

Faulbrunnenstraße 8 . „ ,
2039

5000 fl . werden auf solide Nachhypotheke gegen 5l/z ° /o Zmsen

zu leihen gesucht . Näh . Exped . ___________________
1993

Kirchgasse 6a findet ein reinlicher Arbeiter Logis . 2023



Gxpe - itto « : Äanggaffe Ns . M

Gesucht auf 1 . April eine freundliche , abgeschlossene Wohnung
von 7 Zimmern , Küche und Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter L . H . 11 wolle man bei der Expedition d . Bl . abgeben . 1780

Mieth Gesuch .

Eine Wohnung , unmbblirt , bestehend 6 Zimmern nebst Zubehör
und Stallung für 3 Pferde , wird zu miethen oder ein Haus im

Preise von 20 — 25,000 fl . gegen baar zu kaufen gesucht . Offerten
bittet man an Herrn Registrator Bauer , Helenenfiraße 3 , gefälligst
abzugeben . 1991

Eine Dame mit Tochter sucht nahe bei der Stadt 3 möblirte

Zimmer ( Hochparterre ) . Mitbenutzung des Gartens . Adressen mit

Preisangabe unter Chiffre D . 14 wolle bei der Expedition d . Bl .

niederlegen .
________________________________ ___________________

1987

Blelchstraße 35 im 3 . Stock ist em nach der Straße zu liegen -

des Zimmer auf gleich zu vermiethen . 2001

D otzheimerstratze 48 ist auf 1 . April eine Wohnung von

5 geräumigen Zimmern nebst allem Zubehör zu vermiethen ;

desgl . eine Werkfiätte , besonders für Möbelschreiner , auch zu an¬

dern Zwecken geeignet . Näheres im Hinterhaus zu erfragen . 1984

Hochstätte 10 ist ein Logis im 1 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche , Kellern . Holzstall , auf gleich oder 1 . April zu beim .

Webergasse 13 ist der 3 . Stock , bestehend ou $ 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde und Zubehör , auf gleich zu vermiethen . Nähere ? bei

Lehmann Strauß , Webergaffe 3 . 1989

Ein möblirteS Zimmer an einen Herrn zu vermiethen Steingaffe
No . 18 , 1 . Stock . 2038

In einer nächst dem Bahnhofe in Aschaffenburg gelegenen Villa

ist eine geräumige Wohnung , bestehend aus Salon , 5 Zimmern ,

Gesindezimmer , großer Küche , Speisekammer , großem Holzhaus ,
Keller , Waschküche , Bleichplatz im großen Garten , nebst gutem
Trinkwaffer im Hause , auf 1 . Aftn ! oder gleich zu vermiethen .

Preis 400 fl . per Jahr . Näh . Exped .
___________________

2026

Häfnergasse 4 ist ein Laden nebst Ladenzimmer , sowie die Bel - Etage ,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Mansarde und Zubehör zu

vermiethen . Näh , bei Lebmann Strauß , Webergaffe 3 . 1990

Zwei reinliche Arbeiter finden Logis Römerberg 36 , Hth . Dachl . -. 005

Ein Arbeiter erhält Logis Neugasse 22 , Hinterhaus , 2 St . h . 1999

Ein auch zwei Arbeiter können Logis erhalten Steingaffe 2 . 2017

Arbeiter finden Kost und Logis Faulbrunnenstraße 9 , Hinterh . 2010

Kritgerverein „
Germania "

.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß das Ehrenmitglied
Herr Hauptmann Reichenau mit Tod abgegangen
ist . Dir Beerdigung findet heute Sonntag den 24 . Januar

Vormittags IP/e Uhr vom St - rbehause , Emsersiraße 29b , aus

statt . Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstattd .

Zusammenkunft um 11 Uhr im Veremslocale in der

Muckerhöhle . 547

Todes - Anzeig © .

Am 21 . d . M :s . entschlief sanft in Gott in Folge von

Altersschwäche der Herzoglich Nassauische Hauptmann a . D .

Johann Reichenau
im 89 . Lebensjahre .

Freunden und Bekannten , sowie dem hochlöblichen Krieger¬
verein widmen diese Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen .

Tie Beerdigung findet statt L - onntag den 24 . d . Mis .

Vormittags halb zwölf Uhr vom Sterbkhause , 1

Emserstraße 29 b . 1994

Todes - Anzeige .

Freitag den 22 . Januar verschied nach langen , schweren
Leiden unser innigstgeliebteS Söhnchen , Friedrich , nach
kaum vollendetem 1 . Lebensjahre .

Verwandten und Freunden widmen diese Trauernachricht
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Tie Beerdigung findet heute Sonntag den 24 . Januar

Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

2032 Eduard Berges , Zimmermeister .

Votles - Attselge .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
gute , liebe Gattin , Mutter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,

Schwägerin und Tante , Louise Meirer , geb . Trost ,
am 22 . Januar zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet Montag den 25 . Januar Vor¬

mittags 9 Uhr vom Sterbehause , Häfnergaffe 3 , aus statt .

1939 Die trauernden Hinterbliebene « .

Verwandten , Freunden und Bekannten sagen wir hiermit

für die vielen Beweise von Theilnahme an dem Hinscheiden
unseres innigstgestebkn Töchterchens ,

EliBchen ,
sowie Allen , welche dasselbe zur letzten Ruhestätte geleiteten ,
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

2021 '
August Feith , Schreiner .

Auszug aus den Civilstaudsregister « der

Stadt Wiesbaöe « .

22 . Januar .

g eboren : Am 21 . Jan ., dem Kgl . Eisenbahn -Betriebs -Secretär Johann
Hermann Rakowski e . N . Sydonie Hermine . — Am 21 . Jan ., dem

Pferdehändler Israel Strauß e . S . — Am 21 . Jan ., dem Tüncher Peter
Haber e . T . — Am 17 . Jan ., der unverehel . Taglöhnerin Susanne Horn -

stadt von Limburg a . d . L . e . S ., N . Carl Philipp . — Am 22 . Jan ., dem

Schuhmacher Adam Mohr e . S . — Am 22 : Jan , dem Gesang - und Zeichen -

lehrer Adolph Gut e . S . , N . Carl . — Am 20 . Jan ., der Wittwe des Buch¬
halters Joseph Neiß , Henriette , geb . Brummer , e. S . , N . Wilhelm Paul .

Aufgeboten : Der verwittwete Maurergehülfe Georg Fest von Dom -

bach , Amts Idstein , wohnhaft dahier , und Diarie Catharine Sterzel dahier .
— Der Schneider Philipp Ludwig Diehl von Wetzlar , wohnhaft zu Ehren¬
feld , früher wohnhaft dahier , und die Köchin Wilhelmine Fischer von Binger¬
brück , wohnhaft dahier .

Verehelicht : Am 21 . Jan ., der Koch Georg Heinrich Schaaf von
Köln a . - RH ., wohnhaft dahier , und Marie Theresia Haas von Neckarsulm
im Königr . Württemberg , wohnhaft dahier .

Gestorben : Am 21 . Jan ., der Herzog ! . Nass . Hauptmann a . D .
Johann Reichenau , alt 88 I . 7a/i M . — Am 21 . Jan ., die unverehel . Pri -

vatiere Auguste Pauline Stumpff von Homburg v . d . H ., alt 47 I . 6 M .
— Am 22 . Jan . , Friedrich , S . des Zimmermeisters Eduard Berges , alt
1 I . 1 M . — Am 22 . Jan ., Louise , geb . Trost , Ehefrau des Damenschneider -

gehülfen Conrad Meirer , alt 30 I . 10 M .

Kepertarr der Königlichen Schauspiele v «m 24 . bis 31 . Januar . Sonntag
den 24 . : Die Favoritin . Montag den 25 : Gastdarstellung der K . K .

Hosschauspielerin Frl . Bognür aus Wien . Neu einstudirt : Der letzte
Brief . Dienstag den 26 . : Faust . Mittwoch den 27 . : Badekuren . Der
Vetter . Donnerstag den 28 . : Die weiße Dame . Freitag den 29 . :

Gastdarstellung der K . K . Hofschauspielerin Frl . Bognür aus Wien :

Deborah . Samstag den 30 . : Figaro
' s Hochzeit . Sonntag den 31 . :

Der Verschwender .___________________________________________________
Der heutigen Nummer Hegt die Provlnzlal - Corre -

epondenz No . 3 bei .



Wiesbadener LagblM .

Lages - Kalevder .
Heute Sonntag den 24 . Januar .

Gewerbliche Zeichnenschule . Bormittags von 8 — 12 Uhr : Unterricht in der

Schule auf dem Michelsberge .
Feuerwehr . Vormittags 8 Uhr : Uebung der Leitermannschaft an der Remise .
Kurhaus zu Wierbadeu . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie - Concert . Abends

8 Uhr : Concert .
Besprechung der Bierbrauer und Küfer Abends 7 Uhr im „ Bayrischen Hofe

" .

Morgen Montag den 25 . Januar .
Kurhaus ; u Wiesbaden . Nachniittags 8 */i und Abends 8 Uhr : Concert .
Kärilien - Berein . Abends : Probe , für die Damen um 71/ « Uhr , sür die

Herren um 8 Uhr .
Sprudel . Abends 11 Min . vor 8 Uhr : Vierte Generalversammlung .

Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 1» Uhr : Unterricht in oer Schule

auf dem Markte .
Wocheu - Zeichnenschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

aus dem Michelsberge .
Kchubwacher - Gewerks - Nnion . Abends 8 ' / , Uhr : Versammlung im Lokale

des Herrn Ries , „ zum Anker " . 4262

Kri egerverein „ Sermania " . Abends 9 Ubr : Gesangprobe im Veremslokale .

Königliche Schauspiele . Bei aufgehobenem Abonnement . Dritte Gastdarstellung
der K . K . Hofschauspielerin Frl . Friederike Bognür aus Wien .
Reu einstudirt : „ Der letzte Brief " . Lustspiel in 3 Akten nach dem

Französischen des Sardou . Susanne von Brix : Frl . Friederike
Bognö -r .

____________________

K * ( Eine Antwort . XXVIIL ) Daß Lafayette die „ National¬

garde " nicht zur rechten Zeit und am rechten Orte zu verwenden wußte , ist

wiederholt in den Rollen der Geschichte verzeichnet . Nachdem er zum Anführer der

Pariser Miliz ausgerufen worden , — gab er ihr zwar Namen ( Nationalgarde )
und Abzeichen (die blau -weiß - rothe Cocarde ), — aber zu unvergeßlichen , zu denk¬

würdigen Thaten führte er sie nicht . Unter der Leitung eines Andern , unter der

Führung Bon aparte
' s hat die genannte Cocarde „ die Reise um die Welt

gemacht
" . Als im October die hinlänglich bekannte Schaar unter der

Führung Maillard ' s und Jourdan s , des „ Kopfabschneiders
" ( Coupe -

töte ) , nach Versailles sich in Bewegung setzte, „ um den König zu holen
" —

gab es für Lafayette keine dringendere Pflicht , als mit der ihm anvertrauten

Macht so rasch als möglich nach Versailles zu eilen . Aber Lafayette beeilte

sich keineswegs ; noch in dem in der Nähe von Versailles gelegenen Orte

Viroslay ließ er seine Truppen Halt machen . Warum ? Um hier , die

letzteren „ der Nation , dem Gesetze und dem Könige
" den Eid unverbrüch¬

licher Treue leisten zu lassen . Ein ebenso unnützes als gefährliches Beginnen .

Unnütz , weil es der Thaten und nicht der Worte bedurfte , gefährlich ,
weil gerade diese in theatralischer Weise in Scene gesetzte Eidesleistung

documentirte , daß etliche der Truppen , welche den Eid nicht bedingungslos

leisten wollten , mit der Schaar des Kopfabschneiders Jourdan und den

Amazonen der ebenso schönen als grausamen Thöroigne von Msricourt

sympathisirten . Was die Anordnungen in Versailles selbst betrifft , so stnd

dieselben bekanntlich viel und oft getadelt worden . Einige gehen soweit ,
dem General Lafayette „ bösen Willen " vorzuwerfen . Wir gehen nicht soweit ,
kommen aber zu dem Schluffe , daß das Benehmen Lsfayette

' s in Versailles

sehr „ unpraktisch
" war . Und für diesen Schluß dürfen wir uns auch

auf einen trefflichen Gewährsmann , — F . C . Schlosser — berufen . Dieser

sagt : „ Lafayette , der immer unpraktisch , auf Worte und Versicherungen
traute , ward am 6 . October von denselben ächt praktischen und politisch -

gewandten Menschen betrogen , die ihn in Paris als Werkzeug gebraucht

halten . Sie wollten Schrecken und Furcht erregen , um , wenn es möglich

wäre , dem König Ludwig einen Stellvertreter aufzudringen , wie einst

Heinrich II . einer aufgedrungen war . Dieses scheiterte , weil der „ Herzog

von Orleans kein Gurse war " . „ Dieser Tag
" ( 6 . October ) , sagl derselbe

Geschichtsschreiber an einer anderen Stelle , „ war ein unglückseliger für die

constitutionelle Monarchie und für den Ruhm ihres Gründers , des edlen und

hochherzigen Lafayette . " Gelegentlich der „ Expedition nach dem Schlotzthurm

von Vincennes " zeigte General Lafayette eine „ gewisse
"

Festigkeit , welche

ihm ein „ Nieder mit Lafayette !" Seitens der Vorstädter eintrug und ihn

den Führern , welche der „ Anarchie in Permanenz
"

, als dem Haupt -

und Endziel , consequent und systematisch zusteuerten , höchst „ verdächtig

machte . Gleichzeitig — weil er , ohne klaren Plan und ohne feste Richtung ,

sich blutswenig damit befaßte , die Zukunft abzuwägen , und weil er

höchst thörichterweise erwähnte , seine Popularität sei so groß und ; o un¬

erschütterlich , daß er stets Herr der Situation sein werde — erbitterte

er die Royalisten im höchsten Grade und machte sich und seine Absichten

dem Hose höchst „ verdächtig
" . Im Schlosse der Tuilerien hatten sich zum

Schutze der Königlichen Familie einige hundert Edelleute eingefunden , die ,

was man auch über ihre politische Richtung urtheilen mag — was ihren

persönlichen Charakter anlanzt , ehreniverthe und opfermuthrge Manner waren .

Denn wer damals das Leibwächteramt beim Könige übernahm , zog sozusagen

sein Todtenhemde an . Lafayette verfügte nicht blos die Entfernung dieser

Edelleute aus dem Schlöffe , er überhäufte sie auch mit Vorwürfen und

Schmähungen und denuncirte sie gewissermaßen der Volksrache durch fol¬

genden „ Tagesbefehl
" : „ Der Generalcommandant der Nationalgarde glaubt ,

die Armee benachrichtigen zu müssen , daß er Befehle vom Könige erhalten

hat , um zu verhindern , daß sich die Gemächer des Schlosses künftig mit

solchen Menschen ansüllen , von denen einige wenige wohl durch emen löb¬

lichen , die übrigen hingegen durch einen sehr verdächtigen Eifer

herbeigesührt wurden und die es gewagt haben , sich hin geftri8en

Tage zwischen die Nationalgarde und den König zu stellen .

Der Generalcommandant hat , nach dem Befehle des Königs , den Schloß¬

verwaltern angedeutet , daß sie Maßregeln zu nehmen hätten , um künftig
eine solche Unschicklichkeit zu verhüten . Der constitutionelle König will und

darf nur von den Soldaten der Freiheit umgeben sein . Die Personen , welche
noch von den Waffen in Händen haben , die man gestern in die Tuilerien

eingeschmuggelt hat , werden ersucht , solche an den Procurator - Syndikus ihrer
Gemeinden obzuliefern . " Fehler über Fehler ! War es nothwendig , die An¬

hänger des Königs zu „ beschimpfen
" ? Konnte sich Lafayette nicht mit

der einfachen Entfernung der letzteren begnügen ? Und wozu die hochtönenden

„ Worte " des Tagesbefehls ? Und wer glaubte wohl , daß der König Ludwig
diesen Tagesbefehl veranlaßt habe , der König — ter zu der hier fraglichen
Zeit nicht mehr soviel Freiheit halte , daß er sich nach St . Cloud hätte be¬

geben dürfen , in daselbst einige Tage die „ Landluft zu genießen ? " ( Forts , f .)
? Schwurgericht vom 23 . Jan . Bei überfülltem Zuhörerraum

und der Damentribüne fand heute die Verhandlung gegen die Ehefrau
Graubuer von Emmershausen wegen Mord statt . Ueber ihre persönlichen
Verhältnisse vernommen , gibt dieselbe an : Ich heiße Margarethe Graubner ,
geb . Mühlbach , bin 38 Jahre alt , in Reifenberg geboren , heimathsberechtigt
in Emmershausen , zuletzt wohnhaft in Biebrich . Ich habe 2 uneheliche Kin¬
der mit in die Ehe gebracht , in der Ehe selbst haben wir 3 Kinder erzeugt ,
in 1870 habe ich eine Ehescheidungsklage gegen meinen Mann angestrengt ,
habe dieselbe aber wieder zurückgenommen , weil mir derselbe versprochen ,
nicht mehr so roh gegen mich zu

'
sein . Wegen Beiträge zur Alimentation

ist mein Mann von der Elisabelhe Berghäuser von Limbach verklagt
worden , er hat aber geschworen , daß er mit derselben Nichts zu thun gehabt
habe. Ueber das jüngste Kiud äußerte er sich öfter , dasselbe sei nicht

ihm . Aus der stattgehabten Verhandlung entnehmen wir Folgende « : Am
25 . August v . I . wurde oberhalb Biebrich nach der Amöneburg zu die Leiche
eines etwa P/n Jahre alten Kindes weiblichen Geschlechts geländet . Am
26 . August gestand die Angeklagte zu , am Abend des 24 . August ihr Kind
ins Wasser geworfen zu haben . Hier gab sie weiter an , daß ihr Mann

seinen Verdienst vertrinke , sie mißhandele und nicht für den Unterhalt der
Kinder sorge . Am 20 . Jul : zog Graubner mit seiner Familie aus die Amöne¬

burg bei Castel und zahlte dort einen monatlichen Miethzins von 3 st . 20 kr .
Tie Angeklagte selbst war krank und die Kinder mußten betteln gehen . An¬

fangs August war ihr Mauzt dahier als Backsteinmacher beschäftigt und um
von ihm Geld zu erhalten , ging die Angeklagte Hierher , bekam aber kein

Geld . Oesters äußerte sie den Wunsch , wenn sie nur das jüngste Kind los
wäre , dann könne ihr Mann die zwei Buben zu sich nehmen und sie selbst
könne ins Hospital gehen . Sonntag den 23 . August gab die Angeklagte die

zwei Jungen Nachbarsleuten auf der Amöneburg zur Aufbewahrung und

ging wieder nach Wiesbaden . Hier traf sie aber ihren Mann nicht an , er¬

hielt aber von dem Arbeitgeber desselben 2 st ., die Graubner für feilte Frau
zurückgelassen hatte . Als sie wieder auf die Amöneburg zurückkam , fand sie

wegen rückständiger Miethe ihre Wohnung vernagelt , doch erlaubte ihr der

Hausherr , noch eine Nacht da schlafen zu dürfen . Weil die Angeklagte mit

ihrer Fannie polizeilich nicht gemeldet war , so wurde ihr durch einer Casseler
Polizetdiener bekannt gemacht , daß sie folgenden Tages die Amöneburg zu
verlassen habe Am 24 . August ließ sich die Graubner von den Nachbars -
leuten Essen für ihre hungernden Kinder geben mit dem Bemerken , da « fei
das letztemal , und begab sie sich nun mit ihren 3 Kindern über Biebrich
nach Wiesbaden . Dem Bahnhos - Jnspector in Biebrich erzählte sie , ihr Mann

ziehe mit Anderen herum und sie wisse nicht , was sie mit ihren Kindern

anfangen solle . Hier angenommen , erzähle sie ihrem Manne , daß sie ans
der Wohnung ausgesetzt seien , sie gingen zusammen hier in eine Wirthschast
und der Mann der Angeklagten versprach auch mit ihr zu gehen . Er kam

jedoch von seinem Versprechen wieder ab , gab seiner Frau 3 fl . , um die

Miethe zu zahlen und er behielt die zwei Buben bei sich , während die An¬

geklagte das kleine Mädchen mit nach Biebrich nahm . Hier kehrte sie in
Ebel ' s Wirthschast ein , trank Bier und erzählte dort , jetzt sei sie gedeckt , sie
habe jetzt nur noch ein Kind und mit dem werde sie fertig . Etwa halb
8 Uhr Abends verließ sie Biebrich und ging längs des Rheines nach der

Amöneburg zu . Etwa >/ « Stunde von Biebrich setzte sich die Angeklagte
einige Minuten nieder , entkleidete das Kind bis auf das Hemd , trat mit
dem einen Fuß auf einen im Wasser liegenden Stein und übergab es den

Fluthen des Rheines . Das Kind gab noch einen Schrei von sich , kam noch
einmal mit dem Köpfchen an die Oberfläche des Wassers und dann verschwand
es . Die Kleider nahm die Angeklagte zu sich und so kam sie etwa um
9 Uhr wieder auf der Amöneburg an . Hier erzählte sie nun , sie habe das

jüngste Kind in der Eisenbahn einer fremden Dame au « Mainz geschenkt .
Anderen Morgens schenkte sie die Kinderkleidchen der Frau , bei der sic be¬

herbergt wurde . Mittags ging sie wieder hierher zu ihrem Manne , dem sie
erzählte , sie habe da « Kind verschenkt , woraus er geäußert haben soll , sie solle
auch die zwei Buben unterbringen . Die Angeklagte wurde noch an dem¬
selben Tage hier verhaftet . Sie ist geständig , will aber ihr begangenes Ver¬

brechen nicht mit Ueberlegnng ausgeführt haben . Während ihrer heutigen
Vernehmung ließ sie sich langsam zur Erde niederfallen , ohne dabei die Ge -

sichtsziige zu verändern . Durch den anwesenden Herrn Kreis - PhysicuS Dr .
Bickel wurde coustatirt , daß mit der Vernehmung der Angeklagten ruhig
weiter fortgefahren werden könne . Nach dem Gutachten des Sachverständigen ,
Herrn Kre

'
is - Physicus Dr . Bickel , ist das Kind den Erstickungstod gestorben .

Durch die au der Leiche Vorgefundene Gänsehaut ist angenommen , daß da «
Kind lebend in das Wasser geworfen worden sei . E « finden sich keine An¬
haltspunkte vor , die daraus htudeulen , daß die Angeklagte sich zur Zeit der

That in krankhaften stuft linden befunden . Durch die heutige Beweisaufnahme
und nach dem Playdoir des Derrn Staatsanwalts Moritz ist bärgetljan ,
daß dem von bet Angeklagten begangenen Verbrechen tiefe sittliche Zerrüt¬
tung , Elend , Mißhandlung , sowie Roth zu Grunde liegen . Daß aber die

Angeklagte die That vorsätzlich und ebenso mit Überlegung ausgeführt hat ,



Expedition r Lavggaffe Äs . W

— Der Berliner Verein von Fleijch - Consumenten erfreut sich trotz
der schädlichen Getzcnoperationen , denen er ausgesetzt war , einer stetigen
Zunahme seiner Mitglieder . Besonderen Erfolg hatte die Coülanz , daß der
Verein Probeläufe gestattet , ehe Jemand demselben beitritt . Er kann dies ,
weil er des giinftigen Eindruckes seiner Preise und Maaren sicher ist . Die
billigeren Viehmarktpreise haben es dem Verein ermöglicht , auch seine Preise
hei abzusetzen . Derselbe verkauft jetzt Rindfleisch ( Suppenfleisch ) für 5 Sgr .,
Dünnung für 4 */a Sgr . , Kamm für 5 */a Sgr . , Fehlrippe für 6 Sgr ., Ober ,
schale und Schwanzstück für 7 Sgr . , Roastbeef für 6 */i Sgr ., Schabefleisch
für 8 Sgr ., Kalbfleisch für 5 ' / » Sgr . , Kalbskeule für 6 ' / , Sgr ., Kalbsnieren -
b - aten für 7 ' / « Sgr , Hammelkeule für 6 Sgr . und Hammelfleisch für
5 Sgr . Die stärksten Umsätze von 145 resp . 172 und 242 Thlr . hatte der
Verein an den bisherigen Verkaufs - Sonnabenden . Alles in Allem genommen ,
hat diese Bewegung der Selbsthilfe so große Dimensionen angenommen ,
daß sie einen Erfolg in Bezug auf die Fleischpreise theils schon erzielt hat ,
thcils noch allgemeiner erzielen wird .

— ( Das Gewicht eines Sternes .) In einer der letzten Sitzungen
der Pariser Akademie der Wissenschaften wurde das Gewicht eines winzigen ,
niit unbewaffnetem Auge kaum sichtbaren Gestirnes im Sternbilde deS
Ophinchus bestimmt ; die Berechnung hat Camille Flammarion angestellt ,
nach welcher dieses Sternchen dreimal schwerer als die Sonne und eine
ganze Million schwerer als die Erde wiegt . Dieses Sternchen treibt in einer
Entfernung von vierundiünfzigtausend Milliarden franz . Meilen ; eine Kanonen¬
kugel , welche 6 Jahre brauchen würde , um zur Sonne zu gelangen , müßte
8,400,000 Jahre fliegen , um durch den Raum zu kommen , der uns von dem
Sterne trennt , den Flammarion jüngst gewogen hat .

— Der . Reichs -Anzeiger
" enthält folgenden beachtenswerthen Artikel über

kaufmännische Correspondenz : Die kaufmännische Correspondenz ist in ihren
Anfängen so alt wie der Handel selbst . Sobald derselbe sich nur über das
engbegrenzte Gebiet des Tauschhandels erhob und weitere Strecken zu um¬
fassen begann , machte sich auch das Bedürfniß schriftlicher Mittheilung
zwischen den Handeltreibenden geltend . Freilich kann hierbei noch nicht von
einer Correspondenz im heutigen Sinne die Rede sein , denn eine solche setzt
geregelte und verläßliche Verbindungen zwischen den einzelnen Städten und
Ländern voraus . Indessen darf man . doch mit Sicherheit annehmen , daß ,
sobald die Kenntniß der Schrift sich auch nur einigermaßen verbreitet hatte ,
der Handel , wie primitiv er auch in jenen fernadliegenden Perioden des
Alterthums gewesen sein möge , gezwungen war , sich der Kunst des Schreibens
für seine Zwecke zu bedienen . Bis zu der Errichtung der Post sah sich der
Kaufmann auf gelegentliche , ziemlich unsichere und dabei kostspielige Beför¬
derung seiner Mittheilungen angewiesen . Bei wichtigeren und umständ¬
licheren Geschäftsangelegenheiten hieß es noch , sich selbst auf den Weg machen
und an Ort und Stelle die schwebende Frage persönlich ins Reine bringen .
Uebrigens war auch die Post , obwohl sie gegen die früheren Beförderungs¬
mittel einen gewaltigen Fortschritt bekundete , bis in die neueste Zeit gerade
keine billige Perkehrsanstalt ; so kostete noch in den zwanziger Jahren dieses
Jahrhunderts ein einfacher Brief von Wien nach Frankfurt am Main
einen Gulden . Durch die leichten , bequemen und billigen Communications -

diese Fragen seien nach Ansicht der Staatsbehörde wohl nicht schwer zu be¬
antworten . Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Schenck , führt in seinem
Vortrag aus , daß die Angeklagte durch Roth , Elend und Krankheit zu der
That gezwungen worden sei , sowie daß sie den fortgesetzten Drohungen
entgehen wollte und beantragt die Frage aufzustellen , ob sich nicht die Ange¬
klagte zur Zeit der That in einem Zustand befunden , die ihre freie Willens¬
bestimmung ausgeschlossen habe . Hiernach werden den Geschworenen die
Fragen vorgclcgt : 1) Hat die Angeklagte am 24 . August 1874 bei Biebrich
ihr Kind vorsätzlich getödtet ? 2 ) Hat die Angeklagte sich zur Zeit der Begehung
der in Frage 1 bezeichneten That in einem Zustande der Bewußtlosigkeit
befunden , durch welche ihre freie Willensbestimmung ausgeschloffen war ? 3 ) Hat
die Angeklagte die in Frage 1 bezeichnete Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt ?
Die erste Frage wird mit Ja , die zweite mit Rein und die dritte mit Ja !
beantwortet . Hiernach ist die Angeklagte des Mordes schuldig und beantragt
der Staatsanwalt , sie mit dem Tode zu bestrafen . Der Gerichtshof verur -
theilt die Angeklagte zum Tode . Während der ganzen Verhandlung
war der Ehemann der Angeklagten im Sitzungssaals anwesend .

8 Wiesbaden , 23 . Jan . ( Theater .) Tie zweite Gastdarstellung der
Frl . Bo gnür führte uns gestern die Künstlerin , im Gegensätze zu der tragi -
schen „ Sappho "

, in Conversationsstücken vor und zwar als „ Franaoise
Dumesnil " in der „ Schauspielerin " von Friedrich und als „ Gräfin Autreval "
im „ Franenkampf

" von Scribe . Wir müffen gestehen , wir hätten sie lieber
m einer bedeutungsvolleren dramatischen Dichtung gehört ; gleichwohl war
ihr auch hier Gelegenheit gegeben , ihr Darstellungstalent auf ' s Glänzendste
zu entfalten , wenn auch nur mehr nach der äußeren Seite hin . Bon Psycho -
logischen Entwickelungen kann in beiden Rollen kaum die Rede sein ; was
indeß eine „ Autreval " mit ihren fein angelegten Combinationen , ihrer geistigen
Entschlossenheit und Selbstbeherrschung zum Ausdruck bringen kann , das
zeichnete Frl . Bognür mit seltenem Takte und einer Bühnengewandtheit ,
welche von ihrem eminenten Talente das beredteste Zeugniß gab . Die mit -
wirkenden Kräfte in beiden Stücken , namentlich Herr Rudolph als „ Dupuis "

,
Herr Reubke als „ Alfred " und besonders als „ Gustav v . Grignon

"
, Herr

Bethge als „ Montrichard "
, Frl . Schossig als „ Leoni "

bewiesen , daß auch
unsere Bühne über einzelne recht tüchtige Kräfte verfügt .

8 . Bei der am 16 . d . M . stattgehabten Generalversammlung des Krieger -
vere '.ns „ Allemania "

, der aus 120 activen und 6 Ehrenmitgliedern besteht ,
wurde nach einem kurzen Berichte des Präsidenten Herrn Berges über das
abgelaufene Vereinsjahr zur Wahl des neuen Vorstandes geschritten . Es

wurde Hr . Berges einstimmig zum Präsidenten , Hr . Flegenheimer zum
Cassier , Hr . Schlosser zum Schriftführer und die Hrn . Wollmerscheid ,
Engelmann , Ries und Fein zu Beisitzern gewählt . Außerdem wurde
durch die Rechnungs -Prüfungs - Commission die Abrechnung als richtig aner¬
kannt , und ergab sich das erfreuliche Resultat , ein Vereinsnermögen von über
1800 Mark zu besitzen . Möge der Verein , der kaum ein Jahr besteht , unter
der Leitung seines Vorstandes immer weiter gedeihen .* ( Bilder - Gallerie ) Neu ausgestellte Gemälde : 1) „ Sommer am
Chiemsee " und 2 ) „ Herbst an der Isar " von Ph . Hermann in München ;
3 ) „ Erndte im Hochgebirge " von A . Seidel in München ; 4 ) „ Am Tegern¬
see " und 5 ) „ Alte Gasse in Frankfurt " von O . v . Ruppert in München ;
6 ) „ Ekkehard " vonJulius Bayer in Nürnberg ; 7 ) „ Mondlandschaft

" von
C . Bolze in München ; 8 ) „ Vom Lido " und 9 ) „ Vom Herren - Chiemsee "
von C . Gebhard in München .

* tEriniierungstage für die Woche vom 24 - E0 . Jan ) 24 . : Geburts¬
tag Friedrichs d . Gr . 1712 ; 25 . : Kaiser Heinrich IV . in Canossa 1077 ; 28 . :

' Kapitulation von Paris 1871 ; 29 . : Todestag E . M . Arndt ' s 1860 ; 30 . :
Ende des 80jährigen Kriegs 1648 .

* Die Nachweisung der Einnahmen an Wechselstempelsteuer für 1874
ergibt für den Oberpostdirectionsbezirk Frankfurt a . M . eine Minder - Ein -
nähme von 19,065 Thlr . gegen 1873 .

* Herr Or . Brehm , dem bekanntlich das großartige Aquarium in Berlin
seine Einrichtung verdankt , besuchte am Freftag die hiesige Fischzucht - Anstalt ,
Iprach sich außerordentlich günstig über deren Einrichtungen aus und stellte
für nächsten Sommer einen längeren Besuch in Aussicht /

Berlin , 19 . Jan . Der Verein deutscher Glas - Industriellen tagte am
Freitag hier im „ Hotel de Rome " . Dabei wurde (f . berichtet das Fr . - Bl .)

der Gesellschaft von dem Vorsitzenden ein Franzose vorgestellt als ein Er¬
finder unzerbrechlicher Glas - und Porzellanwaaren . Derselbe ließ zur Probe
von beträchtlicher Höhe herab auf eine Tafel gewöhnlichen Fensterglases eine
ziemlich schwere Bleikugel wiederholt fallen , ohne daß es zerbrach . Gläser
und Teller wurden an die Decke geworfen und blieben beim Herabfallen
ganz . Die Sache machte Aussehen . Der Franzose wurde gefragt , was er
für seine Erfindung beanspruche , und derselbe antwortete wörtlich Folgendes :
„ ^ eder Deutsche zerbricht im Durchschnitt für 1 Fr . Glas int Jahre . Ich
fordere daher ganz Deutschland zur Beisteuer beim Ankauf meiner Erfindung
auf - diese kleine Revanche liegt in der Natur unserer staatlichen Beziehun -

Zen ,
— und erbitte mir für 40 Millionen Deutsche 40 Millionen Francs .

"

Natürlich kann Niemand auf solche Bedingung eingehen . Doch sind dem
Nianne 4 Millionen Francs für seine Erfindung geboten worden , die er
aber rundweg zurückwies . (Ob diese gläserne Revanche nicht auch — Er¬
findung ist ? Und hat man denn z . B . nicht auch Glas - Cylinder auf bren -
nenden Lampen als unzerspringlich probirt ? ) <K . Z . )

— In Folge eines mit der Königlich Norwegischen Postverwaltung ge¬
troffenen Uebereinkommens wird vom 1 . Februar ab der Meistbetrag der
Postanweisungen nach Norwegen von 75 Mark auf 225 Mark er -
h o ht . Die Gebühr beträgt für Beträge bis 112 ' / - Mark 40Pfg ., für höhere
Beträge 80 Pf Von demselben Tage ab wird anch der Tarif des fremden . . . . . . . . . . .
Portos für Fahrpostsendungen nach Norwegen wesentlich vereinfacht . Ueber j von Meilen weit . Allerdings reist auch heute noch der Kaufmann vielfach

die zu erhebenden Beträge ertheileu die Postanstalten auf Befragen nähere
AnSkunft .

— Der Begriff des Eindringens in das Besitzthum eines Anderen

, ( Hausfriedensbruch ) setzt nach einem Erkenntniß des Ober -Tribunals vom
, 9 . December 1874 nicht nothwendig ein äußerliches , mechanischesHiu -

s derniß voraus , welches den Aufwand physischer Kräfte zu dessen Beseitigung
; erfordert , sondern kann schon allein in dem , gegen den bekannten Willen des

Berechtigten erfolgten @inti itt in einen Raum gefunden werden .
— Der „ Staats - Anzeiger

"
macht darauf

"
aufmerksam , daß cs bei der

großen Menge amtlicher Schreiben und Eingaben , welche an den Fürsten
von Bismarck täglich gerichtet werden , zur Sicherstellung und Beschleunigung
des Geschäftsganges wesentlich beitragen würde , wenn auch auf der Außen¬
seite des Briefumschlags die Behörde bezeichnet wird , in deren Ressort die
Sache einschlägt . Zu diesem Behufs empfiehlt es sich , unter die Adreffe des
Herrn Reichskanzlers , je nach Beschaffenheit des Falles , links unten die Worte
zu setzen : „ ReichSkauzler - Amt "

, „ Auswärtiges Amt "
, „ Königlich Preußisches

Staats - Ministerium " u . s. w .
— Die Abstempelung der Briefe mit dem Einlieferung ? - und

Ausgabe - Stempel erfolgt zum großen Theile so sorglos , daß die Controlc
über die richtige Beförderung in hohem Maße erschwert wird . Der Ge -
neral - Post -Director hat behufs Abstellung dieses Uebelstandes die Vorsteher
der Postaustalten neuerdings angewiesen , ihr Augenmerk der ordentlichen
Abstempelung in erhöhtem Maße zuzuwendeu und namentlich die Jnfiaud -

haltnng der Stempelgeräthschasteu gehörig zu überwachen .
— ( Falsche Preußische Banknoten .) Vor einigen Tagen ist bei

der König ! . Bankcommandite zu Dortmund wieder eine falsche Preußische
Banknote über 5 Thlr . , Serie XI . Fol . 218 Ltr . A No . 1,085,299 ange -
halten worden . Das Falsificat ist besonders an der Ausführung der nackten
Theile der beiden Engel und des Adlers auf der Rückseite zu erkennen , auch
fehlt das Wasserzeichen . Die Vorderseite ist den echten Noten täuschend
ähnlich , und ist das Falsificat anscheinend schon längere Zeit in Cours .

mittel der Neuzeit hat der Handel und mit ihm die kaufmännische Corre¬
spondenz ungeahnte Dimensionen angenommen . Während früher die Messen
die Hauptknötenpunkte des kaufmännischen Verkehrs bildeten , und außer der
Meßzeit Hunderte von Reisenden mit Mustern und Proben das Land durch¬
zogen , befördern heute Eisenbahnen und Dampfboote Milliarden schriftlicher

I Mittheiluugen von einem Ende der civilisirten Welt zum andern , und der
elektrische Telegraph trägt seine Botschaften mit Gedankenschnelle Tausende
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( Eingesandt . )
ES wurde in letzterer Zeit von hier aus mehrmals die Reichsgewerbe -

ordnunq und die gewerblichen Schiedsgerichte in Bezug auf Streitigkeiten

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Sprache gebracht . Es schienen

aber Diejenigen , die dies thaten , entweder nicht zu wissen , oder nicht zu be¬

achten , daß die eben noch zu Recht bestehende Verordnung ' N weitaus den

meisten StreitigkeitSMen einen wirklichen Werth insofern nicht besitzt , als

sie den Arbeitgeber nicht im geringsten in seinem guten Rechte schützt, da -

aeaen aber dem Arbeiter die Möglichkeit an die Hand gibt , zu jeher Zeit

den eingegangenen Vertrag rc . ungestraft zu brechen . Rach der Gewerbe -

ordnnng von 1872 z. B . hat jeder Arbeiter und jeder Arbeitgeber , sobald

ersterer bei letzterem in Arbeit getreten ist , vierzehn Tage zu kündigen ; der

Arbeiter thut dies jedoch einfach nicht ; der Arbeitgeber verklagt ihn bei der

Gemeindebehörde , dieselbe thut auch in jeder Beziehung ihre Pflicht ; nun

kommt aber der Arbeiter und bringt einen durch und durch unwahren Vor -

wand , warum er die Arbeit ohne Kündigung verlassen und damit hat da «

Einschreiten der Gemeindebehörde ihr Ende erreicht , da dieselbe keine Zeugen rc .

vernehmen kann oder darf und weiter in dieser Sache nicht « thun kann , al «

den Klüger auf den Rechtsweg zu verweisen , welchen zu betreten sich letzterer

wohl hütet , recht gut wissend , daß er dann höchstens so und so viel Kosten

zu bezahlen bekommt , da der Arbeiter , wenn er sieht , daß die Sache sich zu

seinen Unqunsten gestaltet , einfach abreist und so die Möglichkeit abschneidet ,

ihn aus dem Wege des Rechts zu zwingen , eingegangene Verpflichtungen zu

erfüllen oder übernommene Accordarbeiten auszuführen . Anders steht es je¬

doch , wenn da « umgekehrte Verhültniß eintritt ; der Arbeitgeber kann zu

jeder Zeit von dem Arbeiter gerichtlich belangt werden , da er sich eben Nicht ,

wie der Arbeiter , aus dem Staube machen kann . Daß hier Abhülfe dringend

Roth thut , wird wohl Jedem einlenchten , der nicht der Ansicht ' st , daß es

Recht sei , daß eine Partei die andere ( nach Belieben ) ungestraft tit Schaden

dringe . Inwieweit die oben angeführte Behauptung in Bezug auf das

Enderqebniß bei der Gemeindebehörde anhängig gemachter Klagen richtig ist ,

wird Jeder bei letzterer Behörde erfahren können ; mau wird selbst dort er -

fahren können , wie Arbeiter auf gegen sie erhobene Klagen vorerst gar nicht

achteten , al « ihnen aber bei erhöhter Strafe angekündigt wurde , bis zu einem

bestimmten Termine in ihr Arbeitsverhültniß zurückzukehren , hingingen und

irgend einen Vorwand als Berechtigung zum Austritt vorbrachten und dann ,

al « die bereit « zur Vollstreckung reife erste Strafe von 1 Thaler erhoben

werden sollte , verschwunden waren ; anszufinden find diese Leute , Dank unseres ,

ihnen trefflich zu statten kommenden Paßwesens , natürlich nicht wieder , denn

Jeder reist , wohin ihm beliebt , ohne Paß oder Wanderbuch und ohne jeg¬

liche Controle , mit einem Steuerzettel versehen oder auch ohne alle Papiere ,

werden ja dafür die Arbeitgeber um so strenger controlirt und wehe dem ,

der einen neu eingetretenen Arbeiter innerhalb einiger Tage Nicht bei der

Polizei anqemeldet hat , er wird unnachfichtlich bestraft , wahrend Niemand

untersucht , ob der Arbeiter wirklich so heißt oder da her ist .

in Geschäftsangelegenheiten , aber das Reisen ist für ihn nicht mehr , wie

sonst , ein theucrer Ersatz für den schwerfälligen , langiveiligen und kostspieligen

schriftlichen Verkehr , sondern er reist nur dann , wenn eine persönliche Ver¬

tretung seiner Interessen ihm vortheilhafter , unter Umständen auch frequenter

scheint als eine Reihe schriftlicher Mittheilungen . Verglichen mit der Un¬

masse kaufmännischer Briefe , welche heute durch die Post befördert werden ,

schrumpft die Zahl der reisenden Kaufleute auf ein Minimum zusammen ;
die Correspondenz ist und bleibt die Hauptträgerin des kaufmännischen Ver¬

kehrs . Daher bildet dann die nöthige Fertigkeit in der Korrespondenz heute

unbedingt eines der ersten Erfordernisse des tüchtigen Kaufmannes . Gleich¬

wohl ist es unstatthaft , von der kaufmännischen Correspondenz als einer

eigenen „ Wissenschaft
"

zu sprechen ; ebensowenig wie mit Fug und Recht von

einem specifisch kaufmännischen „ Style
" die Rede sein kann . Wohl hat man

zuweilen , namentlich früher , versucht , so etwas wie einen besonderen kauf -

männischen „ Geschäftsstyl
"

, ähnlich dem „ Kurialstyle " und „ Gerichtsstyle
"

,

heraus zu arbeiten ; der tüchtige Kaufmann sollte sich eben auch schon rem

äußerlich durch den conseguenten Gebrauch gewisser erkünstelt technischer

Ausdrücke und Redeweisen al « erprobter Geschäftsmann bekunden . Diese

Ansicht fußt jedoch , genau betrachtet , nur auf einer mangelhaften allgemeinen

Bildung , obschon nicht verkannt werden kann , daß auch der Handel sich seine

bestimmte technische Terminologie geschaffen hat . Anders verhält es sich je¬

doch wenn der Correspondent mit Fremdwörtern geradezu cocettirt .

Ganz abgesehen davon , daß es ihm bei ungenügender Sprachkeuntniß m

einem solchen Falle leicht geschehen kann , daß er ein Wort unrichtig schreibt

oder gar einen ähnlich lautenden , aber etwas ganz Anderes bedeutenden

Ausdruck gebraucht , versetzt er unter Umständen den Empfänger des Briefes ,

dem der Ausdruck nicht geläufig ist , dadurch in die Lage , das Wort erst in

einem Wörterbuche nachschlagen zu müssen . Wenn z. B . in einem „ Lehr -

buche
" der kaufmännischen Correspondenz folgender Satz fich vorfindet : „ Ich

will auf das Delkredere verzichten und das Jmpegno des Eingangs gerne

übernehmen ;
" fo scheint dies doch des Guten zu viel . Allerdings ist das

Fremdwort „ Delcredere "
jedem Kaufmanne geläufig ; mit „ Jmpegno

"
steht

aber die Sache anders . Rur der des Italienischen Kundige weiß , daß

impegno „ Haftung
"

, „ Haftpflicht
" bedeutet . Weshalb sagt der Schreiber

nicht Haftung
" ? In Oesterreich , namentlich im Süden , wo da « Italienische

vielen
"
Geschästsleuten wenigstens theilweise bekannt ist , mag der Ausdruck

verstanden werden ; der norddeutsche Kaufmann jedoch kennt ihn nicht , fall «

er nicht Italienisch gelernt hat . ( Fortsetzung folgt .)

wie er an gibt . Daß nach dem hier Gesagten aber entweder die Ge -

meiudebehördc mit größerer Machtbefugnis ; ausgerüstet werden müßte oder ,
wo « jedenfalls da « Richtigere und Bessere sein würde , ein mit mög¬

lichst zweckentsprechender Machtvollkommenheit ausgerüstete «

gewerbliches Schiedsgericht — ähnli ch dem , nach dem heuti¬

gen Tag blatt in Hamburg gesetzlich an geno mmenen — errichtet
werden muß , wird Jeder , dem Rechtsgefühl innewohnt , zugestehen müssen
und daß auch da « Paßwesen ein anderes werden oder auf irgend andere

Weise der willkürlichen Strafentziehung vorgebeugt werden muß , versteht

sich wohl von selbst , denn was Hilst alles Aburtheilen , wenn die Möglichkeit
der Strafvollstreckung fehlt , Rach Kräften an der Verbesserung solcher Uebel -

tände mitznwirken , ist Pflicht eines jeden Rechtdenkenden und deshalb hat
ein Laie geglaubt , diese Sachlage , von der praktischen Seite ans beleuchtet ,

zur Kenntniß aller Derer bringen zu sollen , die die Befähigung dazu haben
oder dazu berufen sind , an dieser Umgestaltung zum Besseren mttzuwtrken
und wie immer , so ist auch hier schnelle Hülfe doppelte Hülfe .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1875 . .....
*

Arithmogryph .

1 ) 11 , 5 , 12 , 11 , Fluß in Hannover .
2 ) 8 , 1 , 9 , 12 , wurde im jüngsten Kriege von den Franzosen

sehr gesürchtet.
8 ) 5 , 9 , 12 , 9 , griechische Göttin .
4 ) 5 , 11 , 12 , Stadt in Oesterreich .
5 ) 7 , 1 , 9 , 12 , 3 , dänische Insel .
6 ) 11 , 12 , 2 , 9 , Stadt in Italien .
7 ) 5 , 6 , 12 , 9 , 1 , eine militärische Benachrichtigung .
8t 9 , 2 , 10 , 10 , deutscher Schriftsteller .
9 ) 10 , 10 , 11 , ein Thier .

10 ) 9 , 2 , 12 , römischer Waldgott .
11 ) 1 , 1 , 4 , 9 , 12 , 6 , 11 , 12 , Stadt in Württemberg .
12 ) 9 , 3 , 11 , 1 , ein Instrument .

Die Anfangsbuchstaben ergeben eine Stadt .

Auflösung des Räthfels in No . 14 : „ Omnibusconduckeur " .

Briefkasten : F . . . : „ Die gütige Natur gab allen Thoren die Selbst¬

zufriedenheit zum Tröste mit ." — 0 . J . : Wir find zwar mit Ihnen ganz
einverstanden , tbeilen aber Ihre Ansicht durchaus nicht ! — B ** : Die „ Jll .

Fr .- Ztg . " brachte in ihrer letzten Nummer ein Gedicht , das wir als Antwort

aus Ihren Bries hier abdrucken :

„ Vor Zeiten sand der Hausherr immer

Zu seiner Freud
' die Frau im Zimmer ,

Weßhalb er beides gern verband .
Doch später fand zu feinem Graus
Er nur des Weibes Bild zu Haus ,
Woraus das and ' re Wort entstand . "

— H . F . : Die Einwilligung zur Verheirathung kann die Mutter Ihrer
Geliebten nur auS erheblichen Gründen verweigern , darüber hat aber

das competente Gericht zu entscheiden . — G — g : Wir schreiben Kaffee ;

übrigens kommt es auf die Schreibart nicht an , wenn er nur gut ist ! —

W * . : Jedenfalls werden Sie genötigt sein , Ihre Geschäftsbücher nach Mark

und Pfennig einzurichten , seit dem 1 . d . M ist die Thaler - und Groschen -

Rechnung sanft entschlafen ! — K . : In Geldsachen , in Handels - und Bank¬

sragen können wir Deutsche von den Franzosen sehr viel lernen . Jeder

deutsche Geschäftsmann von Solidität und weiterem Blick steht mit Neid

auf die Geschäftsführung der Franzosen ; wenn Frankreich 5 Milliarden an

Deutschland bezahlt und weitere 5 Milliarden zur Kriegführung aufgebracht

hat , dabei finanziell jetzt so glänzend dasteht , so wird diese staunenswerthe

Thatsache nicht blos durch die finanziellen Hilfsquellen jenes Reichs und die

Sparsamkeit und Arbeitstüchtigkeit seines Volks erklärt : auch die wunder¬

same Ordnung ihres Bank - und Crediiwesens , ihre Heschäftsgebräuch « brach¬
ten dies mit zu Wege .

Gegen Geheimmittelschwindler " ) mit allen erlaubten Waffen

zu Felde zu ziehen , und erstere wo möglich an den Pranger zu stellen , ist

Pflicht jedes rationellen Arztes . Eine noch größere aber für ihn ist es , das

gute Korn von der Spreu zu sondern und die Frucht mühevoller Forschun¬

gen approbirter Medicinalpersonen nicht mit dem Unkraut untergeben zu
lassen. Als solche bezeichnet der pract . Arzt Dr . meiL Heinß in Berlin

die berühmten und mit Recht auch ärztlicherseits vielseitig empfohlenen Dr .

L . Tiedemann ' fchen Pen - tsao - ’Präparatc **) , indem er von ihnen

sagt : „ Dieselben enthalten nach meinen angestellten Versuchen Nähr - und

Heilstoffe, welche das Blut wunderbar kräftigen und regeneriren , wodurch

sehr ost schnelle Heilungen , namentlich in Krankheiten des Rückgrats und

den hiermit zusammenhängenden Organen herbeigeführt werden . Diese Prä¬

parate eignen sich daher ganz besonders bei allen Schwächezuständen und

Krankheiten der Nerven , welche in beleterer Mischung des Blutes , und da¬

durch bedingter Erschöpfung der Kräfte wurzeln ."

Dr . med . Hernß , Berlin ,
practischer Arzt rc .



Sonntag - en 24t > Januar 1875

Th . Spranger .

Germania - Gruppe
Don Professor Oarl Hoffmami ist jetzt

Urwald - es Innern Afrikas un¬
feine Thierwelt .

Eintrittspreise 1 Mark , Schülerkarten SOPfg

4 “

*
“ & i" kn *lknflCn » “ » » • » Muno . » für

« ft
^ lstnpreise 1 Mark 50 Pfg . , Schülerkarten

-
‘

Wv * ____ 1978

Flügel,
Pianinos und Tafelklaviere

unb Reparaturen werden besterausgeführt . £ arl Wolff , Rheinstraße 17a . 38

Vielseitigen Wünschen zufolge
Dienstag den 26 . Januar c . AKends 6 Ahr

Vortrag
Herrn Dr . Drehte »

über

« t ?/toArUxb .
j ^ en folgenden Sonntag findet FlügelmustkMit Begleitung statt , wozu höflichst einladet

___ ________ _ ____
J . Klarmann .

Felsenkeller
, Taunusstrasse 12 .

Heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr :

Beilage znm Wiesbadener Xagdlatt .

M 20
™ ” ™ ’

lief ) von 2 bis 5 Uhr Nachmittags zu sehen .
Eingang nn Hinterbau .

_______ 1900

I >r . Magdeburg , homöopath . Arzt
,

Frie - richftraße 25 1759

Sprechstunde « Vorm . von 11 — 12 und Nachm . von 2 — 4 Uhr ,

Hch . Heubel ,
RechtSconsulent und Agent , wohnt

^
iixieuyei

, e „ nncn6crg „ teeflc

_ _ itt allen Sorten

l
von r) . T . Ronaefetdt in Frankfurt a . 3H .

JU den Preisen des Hauses in Frankfurt a . M . bei

97Q
Adolph Scheidet , Hoflieferant ,ö78 Webergasse im Hotel de Jfassan .

Pommer ’ sche Gänsebrüste
,

ganz und im Ausschnitt ,

Elb - Oaviai *

empsiehlt
________

F . A . Müller , Wellritzstraße 13 , 62t

Zum Römersaal
.

$ eute und jeden folgenden Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr an

Tanz « Vergmigena Z

lääiBäöTeröiläT
Heute Sonntag , Nachmittags 4 ^ Uhr :

Große Tanzmusik ,

wozu ergebenst einladet
491

_______
Chr . Hebingen

am ^ » . aooeert .

K t ( 4 < 1

Cafö dore (Rosengarten ) ,
Taunusstraße 26 .

ShSÄ OL . ^ /U ^ ichnetes Flaschenbier aus der-vraue . el zur „ « tadt Frankfurt " frei in '
s Haus . 959

ÄÄ " ' * 1“ 13 " ° 8 18

----- ---------- ...
Jos - Haas , kl . Schwalbacherstraße 3 .

empfiehlt sein Eergmann
'
sches )

'

____
Thee - Lager .

37 {

HEPHHH ^ AÄ
Russ . Carav . - Thee

empfiehlt H . I . , Krantz , Langgasse 51 . 343

o
Wirthschkft

Lum Rietstaflker - felseukeffer "

,
heute Sonntag geöffnet .

Due Wirthschaft ist von jetzt an jeden Sonntag öffnet •

und «
0 ^ eriflC Bestellung Gesellschaften



Kritische Zeitschrift .
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' srsK
vorläufig noch eine poetische Umschreibung meines Programm ? :

Am Wiesbadener Kochquetl.

Heiliger Quell , sage mir : woher entstammst Du ? —

Vom Himalaya vielleicht , der höchsten Säule des Höchstens
Oder vom Uralgebirg , dess

'
goldigen Reichthum Du schimmerst (

Oder vom Kaukasus — wo der Menschheit edelste Wiege ,

Davon ihr edelstes Reis blüht
'

in die Thäler hinab ;

Das des Gott - Schöpfers Bild in der Entwickelung

Einst , an der Zeitenfluth Ziel ,

Rings um den Erdkreis verwirklichen soll s --

Immer auf s Gleiche geheimen Tiefen entströmmst Du ,

Klar und heiß , Labung Gesunden , Genesung
Vielen Gebresten leidender Menschen entbietend ! —

Woher Du auch stammst aus der unergründlichen Tiefe —

Vielgesegnet seist Du ! —

Eines der göttlichen Wunder bist Du uns ;

Die uns auch lehren zu denken und thun ;

Immer von innen heraus ,

Aus dem drängenden heißen Bedürfniß

Unsere Dinge zu bann

Auf den festen und sicheren Boden ;

Nicht in die Luft und nicht aus ihr ;

Immer das Heil des Ganzen linde bedenkend ;

Führend die Jugend so an , daß h - ilg - r und Hegger fie werde

Und aus ihr wachse der Mensch , wie der Schöpfer ihn ganz sich gedacht hat .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1875 . Johann Heinrich Schulz .



______ ________________________
Expedition : Langgasse No . 27 .

Charcuterie Behrens
empfiehlt :

Stratzburger Gänselebertrüffelwurst per Pfd . i fl . 24 k . ,
Veroneser Salami per Pfd . 1 fl . 24 kr . ,
feinste Cervelatwurst per Pfd . 48 kr . ,
geräucherten Schwartenmagen per Pfd . 28 kr . ,
Schinken ( 8 bis 12 Pfd . schwer ) per Pfd . 30 kr .

________
6F3

la Schweizer Tafel - Honig per Pfd . 36 kr .

„
HävanDä - Hooig , steif » . körnig , „ „ 22 u .

empfiehlt
_____________

F . A . Müller , Wellritzstraße 13 . 619

Erste Qualität Rindfleisch 14 fr .

'

Kalbfleisch 14 kr . , prima Hammelfleisch
11 kr . fortwährend zu haben Metzgergasse 29
bei Wiifx , Metzger .

'

297

I
Große Burgstraße 2a , im Hause des Herrn Dr . Sack ,

8
ist eine elegante unmöblirte Bel - Etage , unmittelbar an den g
Anlagen , bestehend aus 1 Salon , 5 Zimmern , Küche , Man - B
sarde , Keller rc . sofort zu vermiethen . 450 D

Eine junge Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Näh . Bleichstraße 8 im Eckladen .

________________ ___________
1791

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen kann ,
wird gegen hohen Lohn in eine große Haushaltung gesucht . Näheres
in der Expedition . 24

Ein Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat und etwas Haus¬
arbeit versteht , wird auf gleich gesucht . Näh . Exped . 950

Ein starkes Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 932

Metzgergafse 22 wird zu Ende Januar ein Hausmädchen ges . 906

Zu einer kranken , älteren Dame wird eine große , kräftige Person
von gutem Charakter , welche mit guten Zeugnissen versehen ist , zur
Pflege und Bedienung gesucht . Näh . Exped . 1797

Ein anständiges , braves Mädchen , welches die Hausarbeit gründ¬
lich versteht , wird gesucht . Näheres Helenenstraße 1 , 1 . St . 1889

Eine Amme sucht Schenkstelle . Näh . Expedition . 1945

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wird gesucht Adelhaid
straße 5 , 2 Stiegen hoch . 1973

Rheinstraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteht , gesucht und kann gleich eintreten . 1961

Ein gesetztes Mädchen oder Frau , welches Liebe zu Kindern hat
und mit denselben gut umzugehen versteht , wird gegen gutes Salair

gesucht . Näh . Langgasse 19 . 1943

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , auf gleich gesucht Neugasse la , 1 Treppe hoch . 1938

Ein kräftiges Kindermädchen gesucht Emserstraße 12a . 1929

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für Küchen - und Hausarbeit
gesucht Mainzerstraße 10 , Bel - Etage . Eintritt 1 . Februar . 1925

Ein anständiges Mädchen , welches gut kochen kann und einen

Theil der Hausarbeit übernimmt , wird von einer ruhigen Familie
zum sofortigen Eintritt gesucht . Näheres Expedition . 760

Zum 1 . März wird ein ordentliches Mädchen , welches die Küchen -

und Hausarbeit allein besorgen kann , von einer stillen Familie ge -

sucht . Näheres Rheinstraße 8 , 2 Treppen hoch .
______________

1862

Ein Lehrling mit den nöthigen Vorkenntnissen wird in eine

hiesige Eisenwaaren - Handlung gesucht . Näh . Exped . 452

Ein gewandter , wohlempfohlener Diener wird gegen hohen Lohn
gesucht . Näheres Exped .

____________________________________
1772

12,000 Gulden zum 1 . April oder auch früher auf erste
Hypotheke auszuleihen . Näheres in der Expedition d . Bl . 817

Gin Kaufschilling
von 10,000 Gulden ist zu cediren . Näh . Exped . 1758

8 — 10,000 Gulden werden als Nachhypotheke gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl . 1757

28,000 Mark find hypothekarisch auszuleihen . Näh . Helenen -

straße 10 , 1 Stiege hoch . 1966
1600 ff . und 700 st . sind auszuleihen . Näh . bei Commissionär

Wick , Faulbrunnenstraße 8 eine Treppe hoch . 874
300 st . werden auf Nachhypotheke aufls Land ges . N . Exp . 1884

Gesucht zu miethen oder kaufen ein Haus in guter Lage , nicht
außerhalb der

4
@ tabt , mit 8 — 10 Zimmern , Wasserleitung und

gutem Keller rc . , womöglich mit Garten , zu 20 — 30,000 fl . Offerten
erbittet man unter N . P . 77 in der Exped . d . Bl . abzugeben . 1879

Eine Wohnung von 2 großen , schönen , hohen
und einem kleineren Zimmer , unmöblirt , wird

zum 1 . April für einen einzelnen Herrn gesucht .

Wo möglich Sonnenseite und Bedienung im

Hause . Gute Lage . Offerten unter F . H . 73

besorgt die Expedition d . Bl . 1979

Gesucht
im südlichen Siaditheil eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern nebst
Zubehör . Gartenbenutzung erwünscht . Anerbieten nebst Miethpreis
unter 6 . V . beliebe man in der Exped . d . Bl . abzugeben . 551

Dotzheimerstraße 7a ( Südseite ) ist die Bel - Etage vom 1 .
April an zu vermiethen . 381

S ' st eine Wohnung von 3 Zim -
AArtA A THT A TT sKH - ' ö mern mit Zubehör auf 1 . April

zu vermieden . 454

Mauergasse 15
ist ein Logis mit Werkstätte oder Stallung zu vermiethen ;

auch sind daselbst zwei Dachlogis zu vermiethen . Näh . bei

Willy Rathgeber . 1932

Moritzstraße 20 ist der 3 . Stock , bestehend
'

aus 1 Salon
und 4 sehr schönen Zimmern nebst Zubehör , auf 1 . April zu
vermiethen . 1373

NieolaSstraße 8 ist die Bel - Etage , 5 Zimmer , Küche und Zu¬
behör , auf den 1 . April zu verm . Näh . daselbst Parterre . 36

O ranienstraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermiethen .

Einzusehen Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Webergaffe 11 . 503

Oranienstraße 25 find im Vorderhaus und Hinterhaus schöne ,
abgeschlossene Wohnungen auf gleich oder später zu verm . Näh .

daselbst Parterre . 275

Ecke der Taunus - und Querstraße ift im 3 . Stock eine

Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . 1761

Taunusstraße 19 , 3 . St . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 200

Wellritzstraße 11 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 385

Wilhelmstraße 40 ist eine Wohnung im

zweiten Stock auf den 1 . April zu vermiethen .

Einzusehen von 2 — 4 Uhr . isio

Ein möbsirtes Zimmer sogleich zu vermiethen Faulbrunnenstraße 5 ,
2 Stiegen hoch .

__________________________________________
1487

Querstraße 1 . im neuerbauien Hause , ist ein großer schöner Eck¬

laden nebst Parterre - Wohnung , sowie der 3 . Stock , ganz oder

getheilt , auf gleich oder 1 . April zu vermiethen . 1760

Ein schöner DeppeUaden in der neuen Colonnade ^
ist Familienverhältniffe halber sofort zu vermiethen . Näheres
durch K . Kraus , Kirchgasse 22a . 596

Webergasse 4 ist der von Herrn A . Heimerdinger
bewohnte Laden vom 1 . April an anderweit

zu vermiethen . Näheres bei C . Quint

Wittwe .
____________________________

8035

Stallung für 1 auch 2 Pferde nebst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Näheres Rheinstraße 50 . 388



W ; er - ad - tte « LagdlaiL .

37 H .
35 p .

Ufa = 14 kr . , eine Gans 5 Mk . 14 Pfg .

Ma . = 1 fl . 24 kr . , ein Hahn 1 Mk .
' 1 Ma . — 1 fl . , eine Taube 46 Pfg .

kr .
kr

Neffe und Nichte .

Novelle von Theodor Mügge .

(Fortsetzung folgt .)

güt di , Herausgabe verantwortlich : >s . Gr ritz in Mesdaden ,

kennen ihn also ? " fragte Liane mit sichtlicher Theilnahme .

, Jch sprach ihn gestern noch,
" erwiderte er . „ ES ist Graf Gilgen -

ströni .
"

.

^ Der Reisende im Orient i

Derselbe, " erwiderte Walther . . ,"
Dann,

" sagte Liane mit leichtem Erröthen , „ wollen wir doch auch

den bösen Zufall preisen , der uns einen so ausgezeichneten 9Jiann aus

unfern W

^
g M

Aurelie hinzu , „ ich bereue und schäme mich am

meisten Ich war es eigentlich , die alles anzettclte , denn ich fürchtete

hier blickte sie schalkhast auf Leopold , der wohl verstand , was sie fagen

U, ° ate '
Sie fürchteten einen Uebermüthigen,

" fagte er , „ der heute nun

beschämt vor Ihnen steht und recht grausam bestrast wird .
"

Nein , nein, " ries sie gutmüthlg besorgt , „ Sic müssen uns auch

heute noch besuchen , und wenn Graf Gilgenström kommt , wollen wir zu¬

sammen recht tüchtig lachen und den Scherz dann vergessen .
"

Der Landschastsrath hatte dies gehört und verstärkte diese freundliche

Einladung durch seinen Beifall . Er war feit einiger Zeit mit dem alten

Banauier in dem Nebenzimmer auf und abgegangen , wahrend der Kaffee

iervirt ward , und beide hatten lebhaft verhandelt , sich die Hande gedruckt ,

leise gesprochen und laut gelacht , indem sie von Zeit zu Zeit ut den ^ alon

au die jungen Leute blickten , und dann wieder ihre Bemerkungen machten .

Die Familie Arnheim saß indeß mit den Geheimrathstöchtern zu¬

sammen und Alle sprachen leiser und lauter von dem Reichthum des alten

Herrn , von der erstaunlichen Menge Silbergeschirr , von den theureu

Weinen und dem echten Moccakaffee in den großen alt und bunt bemal¬

ten und vergoldeten Tassen . Der schlaue Rentier saß und zählte an den

Fingern ab , was das wohl gekostet haben mochte , die Mutter verfiel zu¬

weilen in ein dumpfes Schweigen , das aber jedesmal mit einem freund¬

lichen Grinsen und einem stolzen Kopfnicken endete , weil der Schlußge¬

danke immer der war , daß das Alles bald ihrem lieben Kinde gehören

werde . Adelhaidchcn dagegen mäkelte an den fonderbaren alten Formen

der Geräthe und der furchtbaren Schwere des Geschirrs , indem sie laut

mit einem gefälligen Triumph bemerkte wenn es ihr gehörte , so müß e

Alles anders werden , wobei sie verständlich genug , halb verschämt , halb

prophetisch lächelte , daß Jeder merken konnte , eö werde ihr gehören , und

dann würde es anders sein .

sollten wir uns natürlich bewahren,
" suhr sie fort , „ das Herz ! Bei

aller Kirnst kann es natürlA enipsiuden Schones , Großes und Gutes ,

denn es ist ein erhabener Tempel der Natur und Kunst zügle ) ,

Schmelzstätte v ° 7 beiden , und wer das an der rechten Stelle,tr gt , der

toitb die Natur nicht über Erlerntes vergeßen , den Menschen nicht in der

^ ^
Jn dsistm Augenblick endete das Mahl . Die Gesellschaft erhob sich

und Walther fühlte sich erregt . Dies f° nd - rb ° re Mädchenffpmch mrt

einer Verständigkeit und Ruhe , die , hn erschütterte , und doch zuweilen

unheimlich anhbuchte . Alles , was sie sagte

wie ein elektrisches Feuer zuckte es durch seine Nerven . Bild um Bild

und Zug um Zug trat vor seine Seele . Ja , das war em Abglanz seines

stolzen Ernstes , seiner ruhigen Kälte ; milder und schoner nur , veredelt

in reiner weiblicher Formenschönheit und danach auch geistig gestaltet .

Ein Schmerz deu e? nie empfunden hatte , fiel ihn an , es war die Eifer¬

sucht , dies brennend tödtliche Leiden .

Jetzt näherte sich Liane mit ihrer Schwester , und diefe erzählte ihm

das Abenteuer , das sie gestern noch in der : Stadt erlebt Run

^
erst e-

arisf Leopold , wie Gikgenström , vom Zufalle begünstigt , Alles wissen

konnte und mit Aufmerksamkeit fragte er , ob sie ihn heute schon wieder

gesehen ^
hättsn

^ ein, „ ^ widerte Liane , „ aber er hat es versprochen und ich

freue
"
mich darauf . Wir haben ihm Manches gut zu machen ; erscheint

ein Mann von ungewöhnlicher Bildung zu sein .

„ Das ist er ohne Zweifel,
" fagte Leopold . „ Er ist als Gelehrter

Amtlicher Bericht

K Rs
'

sn

100 Pfund ^ troh 2 Mk . 66 Pfg . = = 1 fl . 83 kr .

Kette Ochsen , erste Qualität , per Ctr . 63 Mk . 43 Pfg

— 22 kr? Kälber per Pfd . 57 Pfg . — 20 kr .

MWßKNS
- M ? Hecht

"
p^ P ? 1 Mk . - U = Backfische per Pfd .

23 Pfg . - - 8 kr . Weh !

TbS 4 & I7 « S = 20 a ) ein Wafferweck 40
.

Gramm

MFd - 57 PfS
^ ^

0 »

1,kr Weizenmehl :

Vorschub ^ e^
°

3 :? M ^ - Pfg .
°^ 19 fl . ^ 5kr , Vmschutz ^ Qua - . per

MNWMWIM
= 22 kr SchasfleischM M - 8Z? r „ Dörrfleisch 74 Pfg .
schmalz 80 M - 28 kr . ,

= Schwartenmagen (frisch ) 80 Pfg .

8 » . S « ~ « im . » - » - NN, .

(Fortsetzung .) .. .

Adelhaid hatte einigen Respekt bekommen , als sie hörte das Fraulem

ans der Provinz sei schon so weit umher gewesen .
.

Sie wagte daher etwas

frhürfitern die Bemerkung , daß freilich die Natur immer hinter der Kuns .

BÄS * “ * " d di - M »

Lm die sich gar nicht mehr getrauten natürlich zu fein , die Nntnr selbst

" . f .

-----
und « erlag der >i . Kchellmverg

'
schen Hot -Buchdruckeret in Wiesbaden .

Ein Eiskeller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Nähens

NeuS °
2^ nahe beim Acciseamt , ist für ein TM ° s - Geschäft

eine Scheune , als Lagerraum geeignet , auf 1 . April zu

vermiethen .
 . . . —

Steinl . Arbeiter finden Logis Helemnstraße 15 Vrdrh , 3 . St . 1859

Ein reinlicher Mann erhält Schlafstelle Goldgaffe 3 , 2 . St . 1

Zwei Arbeiter finden Logis HochMe 18 , Stiegen hoch . 19J<

Arbeiter ob . ordentl . Mädchen erh . Schlafstelle Schwalbacherstr . 15 , yy .
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